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Erst die Annahme des S)oung-
Erledigung der Räumungsfragen . — Genf
Der „Figaro " hetzt. — Immer noch nicht

weiter . — Französische Sorgen.

IliS 5->
Der Tag der Ruhe.

Sonntag war auch im Haag ein Ruhetag. Dr.
«kM̂ ^ un unternahm mit den übrigen Mitgliedern

•J Abordnung, ebenso wie die meisten übrigen
t clektns‘ einen Ausflug in die Umgebung. Im Lause
str.  10, tta9§ fand eine kurze Unterredung  zwischen

und Ja spar  statt . Am Montag werden auf
IfeinjA am Samstag zustandegekommenen Vereinbarung
jd̂s 'Mchverständigen des englischen Schatzamtes mit den
W^ aigen der vier übrigen Mächte zusammentreten.

ihren Regierungen die Anweisung erhalten,
Ärfu k den ziffernmäßigen Wert des Angebotes der
Mjjj, au England festzustellen. Der Bericht soll nnver-

w>lj . a englischen Schatzkanzler zur Stellungnahme über-
^ .H'den. Deutschland ist an diesen Verhandlungen

t, ° sticht beteiligt. Die Antwort Snowdens wird,
, .„̂ -^chtischer Seite erklärt wird, einen endgültigen
it^ .t̂ agcn, so daß Mitte der Woche die Entscheidung

Die Räumungsfrage.
seiner Sonntagabend wurde hier allgemein bezweifelt, ob

n, aatag verschobene Besprechung der vier Besatznngs-
Bekanntgabe der endgültigen Räumungszeitpnnkte

ber 0,e  jjl Imttfinden wird. Uebcr die Bedingungen, unter
' ^ Frankreich zur Räumung bereitsindcn wird, bc-

nur Vermutungen. Frankreich dürfte jedoch
Jiijj Umständen einer Räumung zustimmen, bevor

.Äoung-Plan von den übrigen Macht, :r angenonunen
,.st- Die Lage ist sonnt in der Räumungsfrage un-

L.
Sctiutg -xn  der Bekanntgabe der Räumungs-

termine.
8̂ am Montagnachmittag statifindcndc Unterredung
!k»v.chstv Strcseinann und Briand war die Bekanntgabe
Ksjk̂stchen Räumnngstermine angekündigt ivorden. Der

Ministerpräsident hatte bei einer Besprechung mitnie!r ~ - ', '<kt'y Gnu biC  Zusicherung gcrnacht, daß er ihm am
endgültigen französischen Ränmungsterminc noch

i^ ^Zusammentritt der Besatzungsmächte persönlich
—- ^ ^ Üanzösischcr Seite wird jetzt erklär̂ daß eine Be--

m . ster Räumungstermine kaum zu erwarten sei, oder
einer verklausulierten Form erfolgen würde, die

-cxjj"M Räumung von einer Reihe von entscheidenden
$|c ^ hängig mache.

* N Beratungen des Juristenausschusscs scheinen
Kfty.tzb̂uein in der Richtung eines Ausbaues des in den

_ ,, « , s»»^ irägen vorgesehenen Ausgleichsausschusses zu
hpifl1 ef5  K^ ölFovtei,b bcr  englische Vorschlag, ' feinen Unterausschuß
" ei  N (i5,' Ct 6unl>§rotc § cinzusetzen, scheinbar stillschweigend
r ; c |l lnoeden ist. Es handelt sich sodann um die
' Nt l!)lof>,Uc  des von französischer Seite seit langem vcr-

. N ? .cdankens, dem Ausglcichsausschuß des Locarno-
ständigen Charakter zu verleihen , in dem die

Nt Sg % «c Anrufung des Völkcrbundsrates unmöglich

Die Vertagung.
Vertagung der Konferenz wird hier für Freitag oder

* S  st stswanct . Man nimmt allgemein an , daß die' Kon-
j Oktober oder November vertagt werden wird
^ >;} ’ tt  Genf während der Bölkcrbundsvcrsammlung

^sthrcchungen mit Macdonald stattfinden werden.

4,3n ^ anzösische Hetze über die Räumung.
N ji®Ct  Aussprache über die Räumung des Rhemlandes

^ "Rgaro ", man habe den ersten Irrtum begangen,
«llmNtf - "■ Rheinlanddelintv ' üTmrlirmtit nitfdfmitt fiphnv hin

keiteiU

>or, dst

mit ih-l Rheinlanddebatte überhaupt anschnitt, bevor die
Ny ^ kien gelöst tvaren. Der zweite Fehler habe in der
'tWh nQuer  Daten für die Räumung bestanden. Hüten
N °ovor, so schreibt das Blatt , den dritten Fehler zu

uns formell zum Rückzug der Truppen zu einer
3» verpflichten.

N ([oi England handeln , wie cs ihm gutdiinkc. Frankreich
N , ’„c!u haben mehr Interesse , über ihre Grenzen zu

/ ! mit Unruhe könne man an den Plan der Ber-
wnussion denken, den die Juristen zur Zeit aus-

&

I ociucii, Ufa uic ^ unjivu ^ur ,sett crus-
N ^ ' Vorteilhafter wäre es gewesen, keine neue Organi-

\  Waffen, als große Hoffnungen auf einen Ausschuß
^ Kontrollrecht habe.

fi¥
Cl'fcn" des französischen Generalstabs in der

Räumungsfrage.
^Wn I[bettrctenbe l^ hcf des französischen Generalstabes

^ "̂ ĝsltoffen und hatte eine längere Unterredung
Wie von aut unterrichteter französischer Seite

mitgeteklt wird, hat der stellvertretende Generalstabschcf
Briand über die letzte Stellungnahme des Generalstabes zu
der Räumungsfrage unterrichtet.

Bon der gleichen Seite verlautet , daß als Räumungs¬
termin für die dritte Zone der 16. Juni 1930 als möglich an¬
gesehen würde , jedoch beständen Bedenken gegen die Räumuna
von Kehl zur gleichen Zeit.

Die Sachverständigen im Haag an der Arbeit.
Am Montagvormittag sind die Sachverständigen des

englischen Schatzaintes zum erstenmal mit den Sachverständi-
gen der vier Mächte zusammengetreten. Die Aufgabe der
Sachverständigen ist, wie bekannt, eine ziffernmäßige Wcrt-
fcstsetzung des in der Viermächtcdenkschrift an England gemach-
ten Angebotes. Von englischer Seite nimmt an der Sitzung
der Sachverständigen der Präsident des „Board of Trade",
Grahain , teil, von italienischer Seite Pirelli , von.französischer
Seite Parmanticr und Fromageot, von belgischer Seite Gutt
und Francqui.

Die Denkschrift der vier Mächte an England gipfelte in
folgenden vier Angeboten:

1. Die noch unvertciltcn 32 Millionen aus dem ungeschützten
Teil der deutschen Tributzahlungen.

2.  300 Millionen Mark aus der Ueberaanqszeit vom Dawes-
Plan zum Ioung -Plan.

3. Ucberschuß des liquidierten deutschen Eigentums in
England.

4. Verbot der Wiederausfuhr der Sachliescrungen.
Die Ergebnisse d: r Beratungen der Finanzsachverstän¬

digen werden möglicherweise im Lause des Akontagabend
bekanntgcgeben werden.

«Graf Zeppelin"in Tokio.
Zehntaü ^ ndc erwarten das Luftschiff. — Glatte Landung im
Flughafen Kasimugaura . — Vier bis fünf Tage Anfcnthaltin Tokio.

Wie aus Tokio berichtet wird , ist das Luftschiff „Gras
Zeppelin " am Montag früh kurz vor 9 Uhr (MEZ .) über Tokio
crngctroffcn.

„Graf Zeppelin " ist um 18,40 Uhr japanischer Zeit
(10.40 Uhr MEZ .) vor der Lufischiffhalle von Kasimugauro
glatt gelandet . Die Landung hatte sich infolge der Wind¬
verhältnisse um rund eine Stunde verzögert , so das; der
Zeppelin vor seiner Landung rund VA  Stunden über dem
Flugplatz zu kreuzen gezwungen war , ehe er endgültig fest-
gemacht werden konnte. Ein erstes Landemanöver , das zu
dem Gerücht Anlaß gab, er sei bereits gelandet , war mißglückt.

Die Begeisterung der unübersehbaren Menschenmenge
war überwältigend groß . Selbst aus entfernteren Ortschaften
waren Tausende und aber Tausende , darunter auch viele
Arbeiter und Bauern , gekommen, um dem Schauspiel bci-
zuwohnen . Die deutsche Kolonie von Tokio und Lkobe war
vollzählig versammelt . Die Begrüßung durch die Vertreter
der japanischen Behörden war äußerst herzlich. Nachderii die
Mannschaft das Luftschiff verlassen hatte , wurde sie zunächst
nach japanischer Sitte mit gerösteten Kastanien und Wein be¬
wirtet . Dr . Eckcncr wurde vom Kaiser von Japan cmpsangcil.

Der Rcichsvcrkehrsministeran Dr . Eckcncr.
Der Reichsverkehrsministerhat an Dr . Eckcncr folgendes

Glückwunschtelegramm gerichtet:
„Dr . Eckener, Dokio. In stolzer Freude über die von

Ihnen vollbrachte großartige Verkehrsleistung spreche ich
^hnen zugleich im Namen des Herrn Reichspräsidentenund
der Rcichsregierung herzliche Glückwünsche zur Ucbcr-
windung der ersten schwierigsten Etappe des Weitst,iges mit
dem Lnstjchiff„Graf Zeppelin" und beste Wünsche für die
Fortsetzung des Fluges ans . Die hervorragende Leistung
von Schiss und Besatzung erfüllt das ganze deutsche Volk
mit freudiger Genugtuung. Dr . Steacrivald, Rcichs-
verkehrsminister."

3m Fernen Offen.-
Neuer russischer Einfall in die Mandschurei?

Wie Reuter aus Dt u kd e n berichtet, ist dort amtlich bc-
kanntgegeben worden, daß russische Truppen in Stärke bon
10 000 Mann mit Maschinengewehrenund 30 Feldgeschützen
ausgerüstet, die Grenze in der Gegend von Mandschuli über¬
schritten haben.

Anrufung des Völkerbundes.
Wie aus Schanghai berichtet wird , beabsichtigt die

Nanking -Regierung im Falle einer russischen Kriegserklärung
die Anrufung des Völkerbundes.

Aloys Großmann gestorben.
Frankfurt a. M., 20. August. An einem Herzschlag starb

im Alter von 53 Jahren der bekannte Schauspieler und Rund¬
funkkomiker Aloys G r o ß m a n n , langjähriges Mitglied
des Neuen Theaters in Frankfurt ä. M.

Senffchlands Sieg in der Lust.
Willkommene Nachricht ist aus der japanischen Hauptstadt

eingetroffen: das Luftschist„Graf Zeppelin" konnte am Mon¬
tagvormittag in Tokio landen. Ein Teil der Weltfahrt ist
damit vollendet, und zwar in einer Form , die alle Welt in
Bewunderung und Erstaunen setzt. Das Luftschiff hat eine
Fahrt von über 11000 Kilometer in neunundneunzig
Stunden zurückgelegt, eine Leistung, die noch vor ganz kurzer
Aeit als kaum möglich galt . Ein großer Teil der Strecke führte
über dem Verkehr noch wenig erschlossene Gebiete, über Step¬
pen und Sümpfe . Urwälder von riesigen Ausmaßen, weile
Wasserflächen, so groß wie ganz Bayern , unwirtliche Gebirge,
in deren Felsen gewirr noch der Adler haust, sah der Passa¬
gier von der Gondel des Luftschiffes aus , denn es war
das Riesenreich Sibirien . Da man seine Gründe nur wenig
kennt, gestaltete sich die Fahrt des Lnftricsen darüber hinweg
besonders schwierig. Programmmäßig ist er aber am Ziele
angelangt und er hat damit die bisher längste Fahrt über
Länderstrecken zurückgelegt und aufs neue die Leistungsfähig¬
keit 'der Zeppelin-Schiffe und die Tatkraft ihrer Lenker
dargetan.

In Japan hatte man für die Bedeutung des Zcppelin-
besuches den rechten Maßstab angelegt. In überaus sorg¬
fältiger Weise bereitete man sich auf den Empfang vor und
die Hilfe der japanischen Militärmannschaften bei der Lan¬
dung und alle Anordnungen der Behörden haben sich bewährt.
Daß der Kaiser von Japan den Führer der Luftexpedition,
Dr . Eckener, sofort nach der Landung zu sich lud, beweist das
Interesse , das auch die oberste Stelle des ostasiatischen Jnset-
landes für das gewaltige Werk mitteleuropäischerTechnik und
Energie hat. Groß war der Jubel und die Begeisterung, wo¬
mit das japanische Volk das Luftschiff am Landungsplätze be¬
grüßte. Aber nur ein kleiner Bruchteil wird wohl geahnt
haben, daß man ein Schauspiel von welthistorischer Bedeutung
miter'lebt hat. „Gras Zeppelin" hatte einen Luftsieg errungen,
und Entfernungen überwunden, die sich bisher zwischen Mit¬
teleuropa und den fernsten Osten geschoben haben, das Schiff
hat gezeigt, cn welcher verhältnismäßig kurzer Zeit es seine
Passagiere aus dem Herzen Europas an die Küsten des Stillen
Ozeans führen ^kann. Die Begeisterung auf der japanischen
Insel war gewiß echt und wir zweifeln nicht, daß sie bei der
gesamten Kulturwclt einen vernehmbaren Nachhall,
haben wird.

Aber wird diese Begeisterung und die Erkenntnis des
kulturellen Wertes des deutschen Volkes dazu führen, daß end¬
lich in der Welt eine gerechtere Einschätzungder Deutschen
beginnt, als man sie seit dem Weltkriege gewohnt war ? Jeden¬
falls hat die Fahrt des „Graf Zeppelin" wieder einmal er¬
kennen lassen, daß der Luftschiffban Graf Zeppelin trotz aller
Einengung des deutschen Luftfahrwesens durch das Versailler-
Diktat zu einer Leistungsfähigkeit sich erheben konnte, die kein
anderes Volk erreicht hat. Wäre den Heißspornen in den Län¬
dern, die uns feindlich waren, gelungen, was sie vorhatten,
nämlich das Verbot des Bauens von Zeppelinlnftschiffcnans
deutschen Boden überhaupt, welche Kulturzwecke hätte ihr 5haß
und ihr Fanatismus da vernichtet, schon ehe sie geschaffenworden wären!

Gewitz der neuste Lnftsieg des „Graf Zeppelin" wird
dem deutschen Volke nutzen und zu seiner Weltgeltung bei¬
tragen . Ob sich aber aus der Tatsache des moralischen deutschen
Sieges ein Gewinn für das Deutsche Reich insofern ergibt

die Länder die materielle Macht in Händen haben, endlicü
volle Gerechtigkeit dem Lande widerfahren lassen, dessen Söhne
wiederum Proben ihrer Macht, des Geistes und des Könnens
gegeben haben, wagen wir nur zu hoffen.

Kurz gemessen sind die Tage des Aufenthalts des „Graf
Zeppelin in der japanischen Hauptstadt. Dann geht es weiter
zum Endkampfe und hoffentlich zum stolzen deutschen End-
pcge in den Lüften. W F

m
Etwa 40 Erkrankte , ein Todesfall.

Rach einer Mitteilung der Gendarmeriestation Weißen-
b u r g in Bayern ist in der Stadt eine Typhusepidcmie aus¬
gebrochen. Die Kreisregierung von Mittelfranken hat ans
diesem Anlaß sämtliche Veranstaltungeir der Weißenburqer
Kirchweih untersagt und die Bevölkerung ausgefordert, vorerst
von einem Besuche Weißenbnrgs Abstand zu nehmen. Ebenso
hat die Reichsbahndirektion Nürnberg die zu dem Volksfest
vorgesehenenSonderzüge ausfallen lassen, um die Gefahr
einer Einschleppung der Krankheit nach Nürnberg zu verhüten

Bis jetzt wurden ungefähr 40 Erkrankte fcstgestellt. Ein
Kcnd, das jedoch schon seit längerer Zeit kränklich war , ist qc-
jtorbcn . ' B

Gattcnmord und Selbstmord in Duisburg.
Duisburg , 20. August. In einem Hause in der Heer¬

straße in Duisburg erschoß die Frau des Ingenieurs Behnke
ihren Mann und brachte sich dann einen Schuß in die Schläfe
bei, der ihren Tod zur Folge hatte. Das Ehepaar lebte in
sehr unglücklichen Verhältnissen.

rf



Lskalez
Flörsheim a. M ., den 20. August 1928.

Pilzsucher.
Durch die regnerische Witterung haben sich die Wälder

wieder stärker mit den Pilzen bevölkert, mit jenen vielen
Arten von „Schwammerln", auf die von jeher eine nicht sehr-
große, aber desto stärker auf den Pilzaenuß eingeschworene
Gemeinde Jagd macht. Mit Körben, Taschen, Koffern und
auck) Rucksäcken ziehen sie aus , hinein in die Dickichte der
Wälder, in die Geheimnisse des ragenden Nadelwaldes sowie

einer Lcbensgeschichteder großen Seherin „St . Hildegardis"
eröffnet . Die Ausstellung , welche sehr sehenswert ist,
bleibt bis zum 22. September in der Hessischen Höheren
Bauschule täglich von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
geöffnet.

Gloria -Palast . Morgen Mittwoch abends 8.30 Uhr
laufen zwei große Filme , deren Besuch besonders emp¬
fohlen wird . Näheres siehe Inserat.

oucr) m bte Freiheit der Lichtungen und in das bewegte
Innere der Laubwälder. Kein echter Waidmann folgt for-

Ans Nch mh  Fer»
lchender den Spuren des' Wildes,' als der Pilzjäger in' seinem
Revier nach Schwämmen fahndet. Er kennt alle seine Lieb-
lnige, und wenn er einen seltenen Schwamm findet, dann
schmunzelt er in Erwartung des leckeren Mahles und legt die
Kostbarkeit, sorgfältig gereinigt, behutsam in seine Beute¬
tasche. Trifft er ans Kollegen — was ihm nicht angcnehni
'st —, so läßt er sich verführen und zeigt seinen raren Fund
Mit nicht geringem Stolz. Dagegen bewahrt er Plätze, wo
er die Pilze zu Haufen stehen weiß, verschwiegen in seinemKopse.

, mannigfaltige Abwechselungder Umwelt, der qe-
lunde Aufenthalt in Wald und Flur und endlich die Freude
des Mindens auf der Pilzsuche umgeben die Pilzjagd immer
mit eigenem Reiz, dem dann auch der kulinarische Genuß folgt.

- ?^ aren Schwämme bilden eine nicht unwesentliche,
dabei billige Bereicherung der Küche. Obendrein offenbart sich
das tausendfältige Leben und Weben der Natur dem harm¬
losen Jager in so schöner und interessanter Weise, daß sich
ein Gang zu den Schwämmen des Waldes auf alle Fälle ver¬
lohnt, auch wenn man einnial ivenig findet

# Wettervorhersagefür den 21. August: Nach Gewittern
wolkig und kühl, einzelne Schauer.

Freilichtspiele in Vockenhausen. Theatermüdiakeit —
das neueste Schlagwort unserer Zeit . Weil das Theater
keine Volkskunst mehr zu bieten bat . Da , wo man sie
dem Volke wirklich geben kann, strömt die Menge hin
um sich am einfachen, aber zu Herzen gehenden Spiel zu
erfreuen . Vockenhausen ein Schulbeispiel . In der Saue¬
re,lgurkenzeit in der Zeit der sonst geschlossenen Theater,
strömen Zausende und Abertausende allsonntäalich zum
„Schinnerhannes , dem rheinisch Räuwerschelm ". ' Der Ver¬
fasser. Pfarrer Reuter , hat , die heiteren und tragischen
Momente aus dem Leben dieses sagenumwobenen „Königs
vom Soonewald " mit großem Verständnis und sicherer
Hand zu einem Spiel verarbeitet , bei dem man von An¬
fang bis Ende mitgeht . Ganz gleich, ob man lacht, wenn
die Gendarmen zum Vesten gehalten werden oder wenn
die drastische Rauberromantik in der „Stiewelschlacht " in
voller Lebendigkeit vor uns steht, ob man mitweint , wenn
Johannes Vuckler, von einem früheren Anhänger verraten
von seinen eigenen Landleuten ausgeliefert , das Schaffst
besteigt . Rührend die Treue , mit der Dalheimer seinem
Hauptmann bis in den Tod folgt . Der Höhepunkt der
Tragik , wenn im .Augenblick der Hinrichtung die von Na-

• r«°? t 1?e™nIa kte  Begnadigung eintrifft , oer in Bückler
vielleicht einen seiner künftigen Generäle gesehen hatte.
Am Sekunden kam die Gnade zu spät . Ebenso überzeugend
und mitreißend wie das Stück sind die Darsteller . Laien-
spieler — und doch überragende Leistungen . Der Fehler
vieler Schauspieler ist hier überwunden , man spielt natür-
Uch. und wird dabei vom heimischen Dialekt unterstützt.
Wert nn Vordergrund Gaub als Schinnerhannes , erstklassig
dre Darsteller vom Woasemwirt , Husarephillipp und der
Lompelies Gut aber auch alle sonstigen Mitspieler . Das
heißt viel bei über 100 Mitwirkenden . 3000 Zuschauer
brachte der letzte Sonntag . Wieviel wird der nächste
bringen?

A Marburg . (Ehemalige 17 4er in Marburg!
E das Städtische Verkehrsamt mitteilt , findet hier am 24.
mtb 25. August eine Tagung des Offiziervereins des ehe¬
maligen LothringischenJnf .-Reg. Nr . 174 statt.
. m Marburg . (Vom Delirium befallen .) In
der Nacht kehrte der Schulrat W. von einer festlichen Ver¬
anstaltung nach Hause. Kurz nach seiner Ankunft in der
Wohnung wurde W. vom Delirium befallen und ivarf seine
ganze Familie hinaus , die sich an zusammengebundenenBett-
luchern auf die Straße hinabließ. Dann bewaffnete er sich
mit einer Jagdflinte und bedrohte jeden, der in die -Wohnung
wollte Die Polizei mußte z>ir Hilfe gerufen werden, um den
Wutenden zu uberivältigen.

A Hcrborn . (Auf der Landstraße überfallen
J)n Ou? c r a u &*•) Auf der Burger Landstraße wurde nachts
der Monteur Georg Biensack aus Fulda von zwei juuaen
Leuten uberfallen und seiner Barschaft in Höhe von 400 Mark
bermrbt. Die beiden Täter sind unerkannt entkommen.

A Braubach. (SeIbstmord auf den Schienen .)
Aus der Eisenbahnstrecke rheiuaufwärts von hier wurde bie
Leiche eines aus Plauen i. B. stammenden Arbeiters gefun¬
den. Nach den näheren Umständen zu urteilen, hat sich der
Mann vom Zug überfahren lassen. Die Gründe des Frei-
wdes sind nicht bekannt. Die Personalien des auf so tragische
Weise ums Leben Gekommenensind sestgestellt. J '

A Wiesbaden. (D i e B e s a tzu n g s b c h ö rd e r ä u m,
r ! c @J n “lH omänc  Armada .) Die französische Be-
satzungsbehorde hat auf wiederholte Vorstellung des Reick,s-
kommissars-für die besetzten rheinischen Gebiete die Rückgabe
der seit dem Jahre 1920 beschlagnahmten preußischen Staats¬
domäne Armada in Frauenstein bei Wiesbaden angeordnet.

A Wiesbaden. (BouderPolizeiwiedergefun-
b e n.) Den Anstrengungen der Polizei ist es gelungen, inner¬
halb kurzer Zeit zwei vermißte Personen, nach denen eifrio
gesucht wurde, wiederzufinden. Es handelt sich um das vier>
zehnjährige Lehrmädchen Gertrud Werner ans Wiesbaden
dchs am 12 August spurlos verschwand und um den aus ber
Anstalt Calmenhof entlaufenen Fürsorgezögling Emil Badt.

Naubüberfall bei Bacharach.
Bacharach, 20. August. Ein aus Berlin )tu» .Herr, der in Bacharach auf Ferienurlaub weilte,

zivei Burschen verleitet, mit ihnen einen Spazierg"̂ ^icr
Rhein zu machen. Als sie au einer dunklen Stelle Mik,
schlugen sie ihn mit einem scharfen Gegenstand zu*L üWett
daß er bewußtlos liegen blieb. Die Burschen raU° A
Ueberfalleuen Bargeld und Wertsachen sowie
auf einen größeren Geldbetrag. Der Ueberfallene>! t >rxz,
gefährlich verletzt. jagten

A Darmstadt. (Schwerer V erk eb rsirnP.

%

Darmstad  t.) Ein schwerer Verkehrsunf'all ' erE k
an der Ecke Neckar- und Rheinstraße. Beim UebGW ^ ,
der Straße wurde eine Frau mit ihrem Kinde von
überfahren. Beide erlitten schwere Verletzungen»'' 1^
Beinen und Händen, und wurden in ziemlich bedenklE'
stände dem Krankenhause überführt.

A Groß-Rohrheim. (Eine neue  G e m a r kujjjjHammeran , Riedgelände am Rhein, in einer Länge WfWfji
o Kilometer und einer Breite von 1 bis 3 Kilometer, >» ' £ntff

5ur erheblichen Steigerung des landw'irtsöaftlichen
jenes großen Geländes getan.

A Frankfurt a. M . (W i e d e r c i^ o *uui |un u. ivl. i,-ivi eo er eiNtödlicher -IM -»li
r ad u uf a l l.) Ein schwerer Motorradunfall , bev PA -bot;~ w rviutteL iucoiorraomtjau, ^ .j
eut Menschenleben forderte, ereignete sich auf der LA
bei Niedei-Iii-Ips ho,- e1'! 1 Eitlen&ei Niederursel an der sogenannten Krebsmühle.
°wei Personen besetztes Motorrad versuchte, c "
überholen, stieß dabei aber mit einem aus
Richtung kommenden Fuhrwerk zusammen. Der
— ^ uuii y*-;,
ans Oberursel drang die Deichsel des Fuhrwerks in i"c
\o  daß der Tod auf der Stelle eintrat.

A Frankfurt a. M. (Das Verfahren
Generaldirektor  T i l l m e h e i n -g este l l i
Juni richtet̂ Landtagsabgeordneter Rechtsanwaltil 11 l\ 01I (rbV1 P am Via 1 a. CV.. a . r . . . . i ■ Y. . . 1l

vc

'« Li

-°rpi

yuytjuen zuiammeii. L>er ür '4 fe.
Motorrades Irntrbe schwer verletzt: dem Mitfahrer Fr'?)i ssJaiEDYÄ,AA>>. A.7.,7 s. . 4a * • v r w i 1 / ^ .. • .. Stl 1 *

'rg.

Till m e tz eingestellt?
o --.-- AA..^ .Aî»ubgeordneter Rechtsanwalt ^
au den Oberstaatsanwalt in Frankfurt ein Schreib«', f. iI - i *v qwiu *.| uvi  tiu
er mit Bezug auf die bekannten Vorgänge bei der 3*2° f
Gasgeielliehait ttt§fw>innhpvo mtr s»« f+v;++;„o„ snWir 111i<T-'v* .. esgesellschaft insbesondere auf den strittigen PrüfnttgA
der Price Waterhouse L Co. auf der Bilanz der GasgT PWweist uns Mii«o;„„ —. 4. .. hhinweist und Anzeige gegen deren Generaldirektor,
erhob. Die Staatsanwaltschaft leitete hierauf ein
5 ^ &* 5! .« 4* «ss« ®» {■£

t/ J lb0tb
alzzur Einstellung führten, werden von der Staatsa"

noch bekannt gegeben iverden. -LjJ"
A„Hoshcim i. T. (R o ch e i u F a b r i kb r a n &? ", '

bar durch Explosion eines Sauerstoffapparates brachf
LedcrwarenfabrikVölker & Co. ein Brand ans , dcM ^
Mittelgebäude zum Opfer fiel. Die OrtsfeuerwehM».
nach halbstündiger Tätigkeit das Feuer löschen. Die ?>
Schadens ilt noch nicht bekannt.

a  Schlüchtern . (D i c S chl ü chl e r n e r G c

stau

ste u e r n.) Der Haushaltsplan der Stadl Schlüchtcr"
mehr in folgender Weise vom Bezirksausschuß, P 1
Oberpraftdenteu zu Kassel genehmigt, bzw. zuaelasse"

^f r^en  als Zuschläge im Rechnungsjahr 19Ä
Prozent zur staatlich veranlagten Grundvermögen

400 Prozent zur Gewerbesteuer vom Ertrag , 800 RU
A^ ^ besteuer vom Kapital . Für die am Platze uPjt ; JVtpn fötnrnt ptrrp Cctß® d ^ oFilialbetriebe auswärtiger Firmen kornntt eine Erhöh"« k \ *{
Gewerbestenersätze um 20 Prozent als Filialsteuer ^

A Alsfeld. (Da s Alsfe lde  r P ostg e bäu ^ § ,̂ 1¥

~ r- Eröffnung der St . Hildegardis -Ausstellung in
Vrngen . Am Freitag nachmittag in der verflossenen Woche
wurde in Bingen als Einleitung zu der großen St.
Hrldegardts - ẑubelseier (15. September ) die Ausstellung
„Beuroner " und „Maria Laacher" Kunst , verbunden mit

Wirklich schwimmende Inseln?
In Amerika geht mau nun ernstlich daran , den Plan der

Errichtung künstlicher Inseln , die als Zwischenlandeplätze für
Flugzeuge gedacht sind, zu verwirklichen. Nach dem ersten
Entwurf , den unser Bild zeigt, wird der schwimmende Flug¬
hafen 370 Meter lang, 120 Meter breit sein, und sowohl ein
Hotel als auch Hallen und Werkstätten Minen.

Neubail des Postgebäudes auf dem Ludwigsplatz CLü | > tf
gediehen, daß demnächst mit der Inneneinrichtung \ Mb
werden kann. Auch mit dem Einbau des Selbstansch'""
Ixurb in ben nächsten Tagen angefangen. k\ !}0
r . .. A Kassel. (Das Brot wird billiger .) >X\ .
Miigcn Backerinnnng ivurde der Brotpreis für das P ; %
Brot von 75 «ns 72 Pfg. herabgesetzt. Die Be'-bill'S
eine Folge der guten Getreideernte.

A Kassel. (Freiwillig  geste11t .)
Gerichtsverhandlung aus einer Zelle" 'ausgebrochePj
Strake hat sich inzwischen freiwillig der GerichtsbehöEgestellt.

Mt*
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12.  Fortsetzung.

Bartl erwiderte ernst : „Brigitta , du darfst koa Sorg
mt haben. Deinem Franzl , dem lieben Bürschl, will i a
Barer sein, als ob er mei Bub wäre, und sonst yab i
mir schon alles ausdenkt : Wir bleiben jetzt amal da heroben
auf .dem Winbegg. Mei Vater braucht mt mt . Er ist ny
ru,ng und lebt hoffentlich no lang. Von hier aus kann
% meinen Treust besser und leichter versehen, und wenn
amat dre Zeit kommt, wo i den Leuknerhof übernehmen
suup' brs dann ist der Franzl so weit, um das Windegg
selbst in die Hano zu nehmen. Dm siehst, da sind loa
Hindernis , die nit zu überwinden wären , nur wollen
mußt , auf dös allein kommts an."

50er letzte Widerstand des jungen Weibes war ge-
brochen. Daß sie den Mann , der ihr zur Seite faß, von
Herzen liebte, wie sie noch nie geliebt hatte und wohl nie
mehr lieben würde, empfand sie so recht in diesem Augen-
vlrcke. k̂ nb ;etzt, da dieser Mann sie beaeürte rmd er
chre Bedenken völlig als nichtig hingestellt hatte, da
konnte sie nicht anders , sie mußte ihm alaubeu und
tat es nur zu gerw. Dre Jugend und das " jnnge heiße
Blut , düa durch ihre Adern rann , singen an zu stürmen
und zu brausen, schließlich hatte auch sie noch Rechte
ans Leben, durfte auch sie nach all den harten trost-
Gsen Zeiten ihrer schönsten Jahre noch einmal ' bessere

Jte und oegegnete selnen Blicken und
reichte ihm die Hand.

Bartl , Hab Dank, ich will. Wenn du es mit mir
wagen magst, bereuen sollst du es nie müssen, daß duder Lieb mir geschenkt hast." " ' "

„Brigitta , was redest daher ? Als ob i dir was
lenken tat . Wenn du wüßtest, wie froh i bin. Daheim
sein können uno di bald zum Weib haben, bös ist a Mückwie is großer nimmer denken könnt." '

.Brigitta wehrte sich nicht, als Bartl sie an sich zoa
und herzhaft abküßte. ' ; 8 9

"Warten tun wir nit lang, " sprach er, „dos sag t dir."
•p. „"Wie du meinst, Bartl , wenns nur deinem Vater recht

. „Dafür laß int sorgen. Jetzt aber muß t beim es
2t ^ ste Lest . Morgen in aller Früh komm i ' scho

vorbei, i muß zum Wilden Mann hinauf . Leb
wohl, Brigitta , den heutigen Tag vergessen wir zwei nit"

„Gute Nacht, Bartl ."
Bartl küßte Brigitta nochmals und eilte daun den

Weg zum T«rfe hinab. —
Drimteii trat gerade der Gruber Pepi aus dem Wolde.

mnmm £ THU utud’ “ ß  " f” m-

* IIb  w » „ i-A du

Während der Gruber Pepi sein Sonntagsge -- ^. V . ' - - J1.HI 'Äiymuwwvö-'^ jlî
dein Arbeitstleid vertauschte, stand Brigitta uiitc" U
Küche- Sie war so froh, so froh. Bartls Worte si
es vermocht, daß sie alle Bedenken beiseite schoö (
ganj der unendlichen Freude hingab, die sie ctf '111J
dre ihr diese Stunde zur schönsten ihres Lebens j

> -wciivegggv,--« r
Küche stand, berM^ '
r Api in leicht̂ MdScheiuts gr

ac>'
der

%

it)0$
w

Als bann die Bewohner des Windeqahofes "ch
großen, runden Tisch, der in der f " ' ' ' '
mahl saßen, da spracb der Gruber ,
als erzähle er irgenbeine Neuigkeit;
wieder a Hochzeit im Dorf ."

„Bei uns ?" fragte Brigitta.
„Sie Habens heut unten erzählt . Der alte

und der Blachfellner seien beim Vorsteher nach
cheu etntg geworden. Nachher wird der Pfarrer
den Bartl und die Lies verkünden."

den halb gesenkten Lidern waren des ^
Blicke lauernd auf Brigitta gerichtet. üi
r -t T^ Jj atte  lich jäh verfärbt , dann aber P/ ’„m  O

Lächeln um ihre Lippen, sie erhob sich rajch' ^ L
sich beim Herde zu schaffen und fing von etwas > ö
öu sprechen an. £,(? ^

T 'a verbiß oer Gruber Pepi nur schwer einelTrX\ 11vi /> YiaYa Ci.«mV , /-v i • «• _

<trT
4 \ y
ji

wünschung, bald stand er vom Tische auf, bruM'"^
kurzen Gutenachtgruß und tappte schweren
seme Kammer. r
_ . An diesem Sonntage war der Windegghof
neu» Uhr dunkel, seine Bewohner hatten fick) " »jt
3ur giu^e begeben, um schon beim Morgeiigrv"
schaffender Hand die ileue Woche zu beginnen- ^

ultec' jt

cn ^ ^ Ste¥ Sn ihrem mBen ___ ^ war ein heiliges
Versprechen, das Brigitta sich selbst gab - durfte darunter
nicht leiden, dag sie sich zum zweiten Male einem Manne
zu eigen gab, dieses Mal aber mit vor Freude zittern¬
dem Herzen. u 0

„Willst du, Brigitta ?"
Bartl hatte es gefragt.

Mit ein paar langen Schritten war er rasch hinter dem
Stamme einer dicken Tanne verschwuitden, um dem Kager
M ev7ah UZ  V ^ ungslos eilte BarU ' vor-
ver, er sah die hatzersutlten Bücke nicht, die ihm folgten.

trat der Knecht wieder auf den Weg heraus und
ging dem Hose zu. Brigitta hatte sich schon ins Haus
Schritte ^ chtig ans ' L Vche ^ alk^

"^ h, du bist es, Pepi . Zeit in den Stall ists-" sprach
sic. und wandte sich wieder in die Küche zurück. ^ ’

Um Mitternacht aber verließ eine Gestaltr . r ’ - f , —wuitp eine  vyciiuu. 1
tjeimhd)  den Hof, sie wandte sich bergauf dem
Cs war der Gruber Pepi.

8^
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erlitt fl®
j, -ẑ Sen. (Der Binger Reliquiendieb stahl
\ |ja 1§ t.) Wie noch erinnerlich, wurde im März d. I.

' "Hlehem-Kapclle bei Bingen die Steinplatte eines
na»erqailg ij t0̂ « und ein Zinkkästchen mit Reliquien gestohlen.
P ’bteüt^  te»:, ^urde ein Lljähriger Student W. ermittelt , Ser
[* h ... E ife,- ltm  studierte. Der Angeklagte gab nun vor dem Be-

tatÄ üb die Tat zu. Er habe geglaubt, daß es sich
cinci1.? !§z! ^ .mehr benutzte Kapelle handele. Als er erfuhr,

ne  ijtf !e('? J *i dem Zinkkästchen um eine Reliquie handele,
^ ° wieder zurückgcbracht. Das Gericht verurteilte den

, (er 1 lvcgen einfachen Diebstahls und Sachbeschädigung
b r sun ?" 5>vei  Wochen Gefängnis zu 300 Mark Geldstrafe.
fall itẑ Wscher Krcuzerbesuch in Swincmünde. Mit zchn-
m Ue.be« , Verspätung liefen die beiden russischen Kreuzer
e von ett>" z *u , Kommandant Cusnezcff, und „Aurora", Kom-
NlttgeNü» im Hafen von Sw ine münde  ein . Die
'bedenW " to « denen das erster« zu den modernsten Ein-

> le/Äinchen Kriesflotte gehört, stehen unter dem Kom-
^euteradmirals Rall . Die Mannschaften der deut-

und des Linienschiffes „Elsaß" hatten
~ tcj 111 NiikÄun« genommen, ebenso die Mannschaften der

^dessen ^ rIM « Kreuzer. An Bord der „Elsaß" befanden
twic Geschäftsträger IN Berlin und der russische

.xsftS Eine große Menschenmenge hatte sich am Boll-
ikNickeii als die beiden Schiffe unter den Klängen
aftucyer ^ Rkap,llen am Bollwerk anlegten.
i ch er schweres Autounglück bei Genthim . In der

if der

DM " l w;,vuvs’ amwMiiyum i/tl vytHUUUU OVl
rr WJor v n$ in ^eignete sich ein schweres Autounglück.

2«'# ^tlinV Ortschaft Parchem fuhr cm Privatkrastwagen
liiî ^ r mit vier Personen besetz! war , in voller Fahrtfe Ln i "einen« P " ovner ^ ayr:

" " Et! uuur . Dabei wurde eine Frau Dr . Gerber aus
!lIt !i ihr Rh Ihr Mann und ein Bildhauer aus Berlin

Ar» ûder, der Kaufmann Em,l de Haas aus Char
, größtenteils schwere Verletzungen und
hrer ist ' « ^ ach Genthin ins Krankenhaus gebracht werden,
rks '» 1 GgsOOO Mark durch Heiratsschwindcleienerbeutet. Wie

° ' h a i g gemeldet wird, ist dort ein gewisser Alfreh
hren  A '°>nwen worden, der in Frankfurt , Kassel, Berl 'u
stcltw  ßtzE >ind Leipzig durch Heiratsschwindelcien insgesanu
ttvalt.^ -’f , arc ergaunert hat. Der Festgenommcne ist 35 Jahre
chrelbê .Ase.. w>nt aus Oberhohenelbe in der Tscheche!. Er lernte

durch Heiratsinserate kennen und sagte ihnen, er
strüsuE ..-! ĥ .^r Fliegcrfeldwebel, jetzt aber wolle er das Kunst-
rr GasgU «t erwerben. Um den notwendigen Kurs absol-

Eshan! !*e.n' brauche sp Geld. Hatte er das Geld erhal-ln itirftfä mrfir hnrr ftrfi -hnron CsVv .
nfahren »reicye „ 7. , M . . . .... ...
Die !t! fDnrs 1928  in Mainz wegen Heirstsschwindelei ver-
taatsanl ^ °̂ en. Wahrscheinlich hat er noch niehr Personen g.r-

>( Litt«„.bisher bekanntgeworden ist. Er hat sich seit März
r a n d>) H ^ bLlg aufgehalten. ^

“JSty\..®‘n DummerMgenflreich?
l(j j)'iCt^strengstofsanschlag in der Lüneburger Heide.

Mit©ll Ij8l hj ■nn  lte§ er nichts mehr von sich hören . Der Schwind-
^ gleicher Weise früher schon̂ betrogen, denn er

|t rburger  Erholungsheim „Uhlenbusch" bei
«??? rte ein Feuerwerkskörper mit lautem Knall.

, liifKcij,, Zr  ' tan() .f° f8ten  mehrere kanonenartige Schläge,
lüchtev(.MA, l -mgenblick das. große Heim von einem dicken,
>uß' l' Mit en" Pulverdampf erfüllt-
zelaffM ""

1929 c
icrmÖ0 cl,
>00
ic tttt
i Er
teuer

stansW

er .) I

K«

l <;er ^ rf * «uiu/uucuu guui]i
i!etlton,^ na^ ivurde bis über 15 Km. Entfernung deut-

Sachschaden ist nicht entstanden. Man
0 i)w ? .e§  hch nicht um ein regelrechtes Attentat han-

- verwendeten sogerlannten Kanonenschläge
^ster^ orkskorper sind. Ein Grund für einen Anschlag

er/,n Zerstorungsabsichten ist nicht ersichtlich. An-
Der ""* ö,c 2nt  als ein Dnmmerjungenstreich zu
brochê ü, ^ 8 « den Ermittlungen beteiligen sich auch Bcr-
dehörd̂ ' Nalbcamte sowie die Staatsanwaltschaft in Lünc--

sgeiv"^
ante» un
gorte \
»?L,AerlUNAs
bens

f>  k

tonC’V^ Ulüc  zustrebten. Die Kriminalpolizei aus
»Hs st? ald zur Stelle lind nahm sofort die Erinitt-

" ' vts wurden noch einige Sprengkörper gefunden,
c_n cth)a Z Zentimeter Länge,

Vor dem Eingang des Ge-

- / ij • — o ” vjv| » t >vv «v
it 4 ; “ ifle Packungen von etwa 3 Zentimeter Länge

lab ist VJSh Htm-, vbfaden umwickelt. Vor dem Eingang des Ge-
i'uiw bcSts h-̂ ^ mc ganze Packung solcher Sprengkörper nieder-
tSfrf  Ä & a » ! !1! «ms »,m n# «

Die WindeggbSueriiu
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Anderer, besserer Mensch hatte er werden wollen,
"e, Mte Vorsätze hatte er gefaßt, der einen Hoffnung

dihm  auf dem Einvdhofe herangereift war.
^ .ese Hoffnung zunichte geworden, der Grün-

ae4  stacht leichteres Spiel gehabt wie der simple Knecht,
llte 7,̂ l te Qru auch die guten Vorsätze zum Teufel gehen,
ach stRx 'l gleich. Was scherte ihn das Versprechen, das

»,• ^ Udeageriu gegeben hatte . Er ging wieder wil-
4 § kJ?  Jagoleidenschaft , die in ihm steckte, hätte er^ . D/*- arhit fntiifp fiänhtrrpn ?nnrtpn . fifrpr nlä

r wrf  ß 5>. videggerin gegeben fyatte.  Er ging wieder wil
>icw Jagoleidenschaft , die in ihm steckte, hätte er

jW ' ex allzu lange bändigen können, aber als Bauer
?>e K^ blleicht als berechtigter Jäger da oben gejagt,

r,rid) tc$ P 'nwalder Jago von den Bürgern oieses Dorfes
‘r,.  m9® !va>bmroe, als Knecht nie. Und überhaupt , sein

. fürderhin da oben in den schweigenden Wäl-
st ẑ -M konnte die Rechnung nie beglichen werden,

es

<# ]d
tot**

\ ,U? ^8leichen hatte.
i>ê ĥ ^avdiger maßloser Haß hatte an diesem Sonntag

ch tzZ Burschen gegen den Jäger erfaßt , ein Haß, der
9(L r,äen kannte und der fast nur in der Vernichtung

0$

)eren  Gegners , dem das Schicksal spielend in
' K warf, was der arme Teufe vergeblich erhoffte,

^lriedigung finden konnte. — — —
!,,Ĥ auch unten im Tale sollten den beiden fangen
ch>, ' °ie sich an diesem stillen Sonntagabend gefunden

^wartete Schwierigkeiten entgegentreten . Es
'' nij. i° glatt , wie es sich Bartl Leukner vorgestellt
SUv was Brigitta ahnungslos gefürchtet, wurde
‘ û ahr.

am Montag morgen. Während Bartl Leu!»
Ah aller Frühe zum Wilden Manne hinauf

. ^ °abei Zeit gefunden hatte, mit Brigitta ein
!{A j e zu wechseln und ihr einen frohen, guten
% oU wünschen, ging sein Vater mit der bceit-

'behübigkeit, die reicher Besitz verleiht, durch

Turnen , Sport und Spiel.
Die HMkmtla in NWMeim

Die Herbst-Regatta am Sonntagnachmittng vollzog sich
in reibungsloser und einwandfreier Weise. Wie am Vor¬
tage fegte ein starker Westwind über die Strecke und peitschte,
namentlich bei den ersten Nennen , das Wasser auf . Un¬
geachtet dieser Hemmnisse ruderten die Mannschaften ihre
Rennen mit mehr oder weniger großem Schneid durch.
Den größten Erfolg erzielte der Flörsheimer Ruderverein
mit seinen beiden Vierer -Mannschaften.

Ergebnisse: Leichter Gig-Vierer: 1. RC. Nassovia Höchst
7:66,1; 2. RV . Mainz -Gustavsburg aufgegeben. — Jungmann-
Achtcr: 1. Mainz-Kasteler RG. 6:36,4; 2. Reuwieder RG. 6:37,3.
— Jiingmaim-Eiiicr: i . RV. Rüsselsheim8:16 (Brumme); 2.
Hochheimer RV . (Lenschcn) 8:27; 3. RC. Nassovia Höchst (Dörr-
höfer) 8:59. — Erster Herbst-Vierer (Herausforderungspreis ):
1 RV . Rüsselsheim 7:16; 2. Mainzer RV . 7:31,6; 3. Flörsheimer
RV . 7:50,6. - • Zweiter Juiigmaim -Gig-Vierer : 1. Flörsheimer
RV . 8:15,8; 2. RV. Mainz -Kostheim-Gustavsburg 8:21,3. —
Zweiter Hcröst-Vrcrer (Herausforderungspreis): 1.  Flörsheimer
KB. 7:27; 2. Nassovia Höchst7:33,4; 3. RV. Eltville 7:40,6 —
Herbst-Einer: 1. Mainzer RG. (Holler) 8:02; 2. Hochheimer RV
(Lenschen) 8:10,4; 3. RV . Rüsselsheim (Brumme ) 8:17. — Jung-
mann-Mercr: 1. Reuwieder RG. 7:17; 2. RV. Freiweinheim-
Jngelherm 7:21; 3. Offenbacher RV . 7:26,4. — Herbst-Achter
(Herausforderungspreis ): 1.  Mainzer RV. 6:35,2; 2. RV . Rüssels¬
heim 6:35,4.

A©if® «pPB® njfl'jitMjt
Turn -Verein von 1861, Flörsheim siegreich auf dem

Eaufportfeft in Niederhofheim . Auf den großen volks¬
tümlichen Kämpfen des Untertaunusgaues am vergangenen
Sonntag in Niederhofheim , die eine große Teilnehmer¬
zahl aufwiesen , hat der Flörsheimer Turnverein folgende
Siege errungen : Einzelkämpse der Turner : 100 m Paul
Mohr 1. Sieger (11,1 Sek.), 400 m Paul Mohr 1. Sieger,
Adam Hartmann 3. Sieger , 1500m Albert Richter 2.  Sieger.
Stabhochsprung : Konrad Goes 3. Sieger . Vierkampf Ober¬
stufe : Paul Mohr und Adam Hartmann 9. Sieger . Vier¬
kampf Unterstufe L. Lutz 11. Sieger , Wilhelm Müller 12.
Sieger , Vierkampf Jugend -Unterstufe Martin Mohr 11.
Sieger , Eg . Bender 17. Sieger . Jugend Oberstufe Eg.
Westenberger 25. Sieger , J .Wagner 27. Sieger . Turnerinnen

Dr . Rudolf Sack,
der Vertreter Deutschlands, gewann in Stockholm die Europa¬
meisterschaft im Tontaubenschießen nach scharfem 5lampf gegen

den Schweden Landelius.

Vierkampf : Luise Hamburger 1. Siegerin (87 P .), Hedwig
Kranz 7. Siegerin , Marg . Frankenberger 15. Siegerin,
Math . Vogel 25. Siegerin . Einzelkämpfe : Ballweitwurf
Luise Hamburger 2. Siegerin , Kugelstoßen Luise Ham¬
burger 3. Siegerin . Turnerinnen 4X75 Meter Staffel:
Turnverein Flörsheim 3. Sieger . Vorstehenden sehr schöne
Siege sind die Früchte eines regen frisch fröhlichen Turn¬
betriebes . Die einzelnen Leistungen sind sehr hoch zu
werten , da die Kampfbahnen vielfach uneben waren , be¬
sonders beachtlich daraufhin sind die Leistungen in den
einzelnen Läufen.

Zu erwähnen ist noch, daß am vergangenen Sonntag
auf den großen Rhein -Main -Kampfspielen in Mz.-Kost-
heim die Turner Paul Mohr und Alb . Richter gleichfalls
im 800 Meter Lauf der Unterstufe bezw. der Oberstufe
Sieger wurden.

Schach
Der alljährliche Wettkampf der Frankfurter Schach¬

vereine gegen die Main -Taunus -Schach-Vereinigung um
den Wanderpreis von Bad Soden (der im vorigen Jahr
den Frankfurtern zufiel) findet Sonntag , den 15. Sep¬
tember , wiederum im Kurhaus zu Bad Soden statt . Es
soll an 60 Brettern gespielt und pünktlich um 14 Uhr
angefangen werden.

Fußball.
Verbandsspiele in Süddeutschland.

Gruppe Nordbayern: V. f. R. Fürth gegen ASB. Nürnberg
(Sa .) 1:2. Bayern Hof gegen FV . Würzburg 1:1. 1. FC . Bad-
reuth gegen Sp .-Vgg. Hof 7:1.
_ Gruppe Südbayern: 1860 München gegen DSV. München

(VaJ 6:1. Bayern München gegen Ulmer M . 94 4:2. Jahn
Regensburg gegen Teutonia München 2:4. Wacker München qeqen
Schwaben Augsburg 0:1.

Gruppe Württemberg: V. f. B. Stuttgart gegen Union
Bückingen 4:3. FC . Birkenfeld gegen Kickers Stuttgart 2:1.
V. f. R. Heilbronn gegen Germania Bvetziugen 3:1.

Gruppe Baden: FC. Freiburg gegen Sp.-Vgg. Freiburg 2:1.
Sp .-Vgg. Schramberg gegen SC . Frewurg 6:1.

Gruppe Rhein: Sp.-Vgg. Mundenheim gegenV. f. L. Neckarau
1:1. SV . Walvhos gegen FG . Rohrbach 8:1. SC . Mannheim 08
gegen Sp .-Vgg. Sandhoten 8:1.

, Gnippe Hessen: FSV . Mainz 05 gegen Alemannia Worms
4:3. FC. Langen gegenV. f. L. Neu-Isenburg 1:4.

Gesellschaftsspiele in Süddeutschland.
SV . Wiesbaden gegen Gradjanfki Agram (Sa .) 1:0. FSB.

Frankfurt gegen Gradjanfki Agram 3:3. Wormatia Worms gegen
Phönix Karlsruhe 2:2. Kickers Ofsenbach gegen Phönix Karls¬
ruhe 4:1. Eintracht Frankfurt gegen Schwarzweiß Essen (Sa .)
4:2. Karlsruher FB . gegen Hertha BSC . Berlin 2:2. Saargebret
gegen Pirmasens 6:4. In Laupheim:  1860 München gegen
Sportfreunde Stuttgart 1:1.

Süddeutsche Vereine auf Reisen.
SC . 03 Kassel gegen Rolweiß Frankfurt 0:1. Sport - und

Spiewereinig . Barmen gegen 1. FC. Nürnberg (Sa .) 1:4. Ale¬
mannia Dortmund gegen 1. FC. Siürnberg 1:9. Kurhessen Kassel
gegen Hanau 93 3:2. Hersfekd gegen Hanau 93 0:1.

Länderkampf Deutschland— England.
Deutschland siegt mit 52,A:451A Punkten. — Ein deutscher, zwei

englische Fraucn-Rekorde.
Der Leichtathletik-Länderkampf, der im Düsseldorfer Rhein-

stadion stattfand, war trotz des schönen Wetters nur schwach besucht.
Fräulein Grieme-Brcmen stellte mit 5,69 Meter einen neuen
Rekord im Weitsvrung auf, die Engländerin Mir Halt über
80 Meter Hürden einen neuen englischen Rekord mit 12,3 Sekunden
und Miß Christmas einen solchen im 800-Meter -Laufeu mit
2:23,8 Sekunden. Der deutsche Sieg wurde in den Wurfwett-
bewerben errungen , bei den Läusen standen die Chancen ziemlich
gleichwertig.

die Hauswiesen und besichtigte seine Obstbäumchen, die
er dort gepflanzt hatte . Sie gediehen prächtig. Früher
waren nur ein paar Armselige, kümmerliche Baumkrüppel
da gestanden, es hatte sich nie jemand rechte Mühe ge¬
geben, in dem Hochtale Obst zu pflanzen, es kam, so hieß
es allgemein, doch nicht Rechtes heraus dabei, die Lage
war zu hoch, und.  das Klima zu rauh . Da war vor
Jahren der Lehrer einer höheren landwirtschaftlichenSchnle
einige Wochen in SWnwald auf Sommerfrische gewesen,
mir ihm hatte sich Lukas Leukner lange und viel über
diesen Punkt unterhalten und dieser Herr hatte den Bauern
den Rat gegeben, es mit gewissen Sorten zu versuchen,
seiner Ansicht nach müßten diese in dem windgeschützten
Tale , besonders auf der Sonnenseite , doch gedeihen können.
Er besorgte denn auch die Bäumchen und Lukas Leukner
pflanzte sie.

Bald zeigte cs sich, daß der fremde Herr recht ge¬
habt hatte , die Bäumchen wuchsen und vertrugen das
Klima ausgezeichnet, sie sproßten und trieben und trugen
seit zwei Jahren schon Früchte. Ja , Lukas Leukner war
auf seine Obstzucht nicht minder stolz wie auf seine
Prachtrinder , die er ebenfalls mit glücklicher Hand in
seinen Ställen zog.

Wie er nun so langsam, hier und dort vor einem der
Bäunie stehenbleibeird, zu jenem Teil seines Besitzes kam,
der mit einer kleinen Strecke an den Boden der
Mederacher Zenz stieß, da erblickte er diese vor ihrer
Hütte.

Dieser fremoe Besitz war ihm schon lange ein Dorn
im Auge. Erstens paßte es ihm nicht, daß, wo alles
sein Eigentum war , ein so winziges Stück eine Aus¬
nahme machte — und das Gütchen der Zenz wäre zur
Abrundung des Leuknerschen Besitzes notwendig gewesen
— und zweitens konnte er die alte Hexe nicht leiden.
Schon lange hätte er der Zenz gern ihr Häuschen und
ihren Boden abgetauft und hatte jede Gelegenheit be¬
nutzt, ihr recht annehmbare Angebote zu machen, war
aber immer noch mit spöttischen Worten abgewiesen wor¬
den, mit Worten, die dem stolzen Manne ' i Blut ins
Gesicht trieben, trotzdem hatte er sich immer noch, freilich
oft nur mühsam beherrscht, in der Erkenntnis , daß er.

wenn er mit dem unverschämten Weibsbilde ganz bräche,
ihr Gütchen nie bekommen könnte. Und vielleicht kam
doch einmal der Augenblick, in dem sie zum Handeln ge¬
neigt war.

Lukas Leukner aber war eine zähe Bauernnatur und
nicht der Mann , der einem Herzenswünsche so schnell
entsagte und nicht alles versuchte, um seine Pläne zur
Ausführung zu bringen.

Also trat er auch an diesem Morgen näher und rief,
als ob er und die Niederacher Zenz die besten Freunde
wären : „Guten Morgen , Zenz, bist scho in Bewegung ?"

Das Weibsbild rieb am Brunnen ein Geschirr aus und
erwiderte des Bauern Gruß nur mit einem Brunnen.

„Na, Zenz, machen wir koan Handel ? Heut war grad
a Wetter dazu," scherzte Lukas Leukner, indem er direkt
auf sein Ziel loSsteuerte.

Da sah die Zenz mit einem giftigen Blicke auf und
rief zurück: „Hast allweil no nit Grund und Boden
gnua , möchtest, 's ganze Dorf gehört dir . Für was
denn ? Lebst a nit ewig, nachher ist Schluß ."

„Du weißt," sprach Lukas ruhig , „r möcht mei Obst¬
garten vergrößern , uno da ist der beste Platz."

„Allweil vergrößern und vergrößern . Für was und
für wen. Für fremoe Leut, Leukner, du bist nimmer der
Jüngste ."

„Für freinoc Leut uit , i Hab an Buben ."
Tn lachte die Zenz laut und spöttisch auf.
„O mei, wer weiß, ob der sich was drausmacht , viel¬

leicht zieht der a mal in die Berg hinauf und verkauft'
heruntern fei Sach ."

„Zenz, was redest für an Blödsinn ."
„An Blödsinn, i ?" kreischte das Weib, „i moan, d»

schläfst, Leukner. Wer weiß, sag i. Tie Spatzen pseiseu
es schon von den Dächern, daß der Bartl alleweil am
Windegg oben sitzt. Freili , die Windeggerin ist a fesch's
junges Frauenzimmer und a Witwe dazu."

„Zenz," schrie Lukas Leukner rot vor Zorn , „Hut bei
böses Maul ."

(Fortsetzung folgt.)



12jährigc Zwillingsbrüder vom Stark¬
strom getötet.

Bremen, 20. August. Ein tragischer Unglücksfall, dem
Zwei 12jährige Knaben zum Opfer fielen , hat sich in Fischer-
Hufe ereignet. Hier waren die aus Bremen stammenden Zwil¬
lingsbrüder bei einer befreundeten Familie untergebracht , um
dort die letzten Ferientage zu verbringen. Einer der Jungen
kam auf die Idee , den Kopf eines im nahen Walde gefun¬
denen Rehwildes oben ani Gittermast der Starkstromleitung
aufzuhängen . Trotz Warnung seitens seiner Gastgeber stieg
der Junge auf den Mast. ' *

Oben kam er mit der Leitung in Berührung , wurde sofort
erschlagen und blieb mit furchtbar verbranntem Kops hängen.
Sein Zwillingsbruder wollte ihm zu Hilfe kommen, hatte
aber kaum den durch den verbrannten Körper seines Bruders
Erdleitung bekommenden Gittermast berührt, als auch er
vom Strom erschlagen wurde.

Erst mit vieler Mühe konnten die schrecklich zugerichteten
Zeichen nach Ausschaltung des Stromes geborgen und nach
Bremen geschafft werden.

Die Schweizer Ozeanflieger gestartet.
. 20. August. Die Schweizer Flieger Kaese,

uud Lujcher startete» am Montag früh von Lissabon zum
Flug nach New Sjorl über die Azoren. Das Flugzeug, ein
Farman -Apparat hat 2100 Liter Benzin und 80 Kg. Oel an
Bord und kann sich 42  Stunden in der Luft halten. Kurz vor
dem Start trug Kaeser durch Entzündung einer Rakete ein«
Berletzung davon, flog aber trotzdem ab.

Der „Falke".
^Washington, 19. August. Die Regierung der Vereinig-

len Staaten hat das Verlangen der Regierung von Venezuela,
Bcn  Achten Unruhen beteiligten deutschen Danipfer

„Falke als Piratenschiff zu brandmarken und die daraus
snh ergebenden Maßnahmen zu ergreifen , mit der Begrün»
ming abgelehnt , daß die Beteiligung an einem Aufstand keinen
Akt von Secräuberei darstelle.

Zustimmung des Reichsksbrnetts zum
Arveiislosengesetzemwurf.

V 20* A"?ust. Amtlich wird mitgeteilt: Das
«erchskabinett stimmte einem vom Reichsarbeitsministcr vor-
§” e9*e” Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes
aber Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung zu.
Der Entwurf wird sofort dem Reichsrat und zur informatori¬
schen Kenntnis dem Sozialpolitischen Ausschuß des Reichs-
tages als Grundlage weiterer Beratungen zugehen.

Die Saarstage.
Noch keine Verhandlungen.

Verhandlungen zwischen der deutschen und der fran-
£® en, Abordnung über die Regelung der Saarfrage sind
bisher trotz der vierzehntagigen Dauer der Konferenz noch
immer nicht ausgenommen worden . Am Montag ist Mini¬
sterialdirektor Posse (Reichswirtschaftsministerium ) im Haag
^MEtroffen . Die Aufnahme der Verhandlungen mit Frauk-
frnm -VTf* ist ihm übertragen worden . Von
^Mcher Seite liegt weder eine offiziöse noch eine in-

Stellungnahme zur Saarfrage vor . Auf die deutsche
Auffassung , die Frankreich in der vorigen Woche in einem
Memorandum und in einer längeren mündlichen Erklärung
dargelcgt wordeii ist, ist von französischer Seitsbisher keiner-
u Antwort erteilt worden . D i e A u s s i cht e n s ü r e i n e

sachliche Erörterung der  S a a r f r a g e mit
F r a n kr e i ch werden in Kreisen der de u t s che n A b -

beurteilt.  Die Berufung
Ministerialdirektors Posse i|t offenbar mit der Absicht erfolgt,
durch die Ernennung eines Verhandlungsleiiers einen ge-
wi,sen Druck auf Frankreich zur Aufnahme der Verhandliin-gen auszuuben.

Die bisherige ablehnende Haltung Frankreichs in der
Saarsrage wird allgemein mit den großen politischen Fragen
in Zusammenhang gebracht. Frankreich sieht die Saarfraae
»ach wie vor als ein politisches Kompcnsationsoüjektan, über
2 ® »ur >m Zusammenhang mit der Regelung der Kontroll-
frage, der Rhernlandfrage und verschiedener finanzieller Kor-
derungcn an Deutschland verhandelt werden soll. °

HaÄMsL

n Xo:l\  Verletzte bei einem Autounglück. Ein
schweres Autounglück ereignete sich zioischen L a n g c n - i n
und Gie i ber brock (Sauerland ). Ein von Oberkirchen
kommender Wagen fuhr infolge Rädcroruchs ans die neben
der Straße herlaufenden Eisenbahnschienen und überschluq
sich. Eine Person wurde getötet , zwei schwer verletzt.

EI Komponist Krauß verunglückt. In Bad Ischl stieß ein
dE Berliner Schauspieler Kurt Fusz gelenktes Auto , in

bem die Schauspielerin Hilde Radnay -, der Komponist Michael
Krauß und der Librettist Bruno Härdt -Wardcu saßen , mit
einem andern Wagen zusammen . Krauß wurde auf die Straße

fU« & M-C&."Üblich verletzt liegen , während die
übrigen Insassen mit einem Schrecken davoukameu . Michael
Krauß kann man als den Komponisten der Massary bezeichnen.
Sein größter Erfolg war die „Frau von Format " .

Frankfurt a. M., 19. August.
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf

1,1991 Rm . je Dollar und 20,3510 Rm . je englisches Pfund.
— Effektenmarkt. Tendenz sehr schivach. Neuer Kurssturz

frankfurter Allgemeine. Tie Börse begann die neue Woche ganz
unter dem Eindruck der katastrophalen Ereignisse bei der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungs-A.-G. Ans allen Märkten stellte
sich ein großes Angebot ein, zumal Zwangsverkänsc für die Bank¬
institute des Konzerns ausgeführt wurden. Die Aktien der Fran-
surter Allgemeinen wurden zu Börscnbegimi mit 100 Rm . geschätzt
ohne daß nennenswerte Abschlüsse zustande kamen. Gegenüber
Samstag ist also ein weiterer Kursverlnst von etwa 280 Rm
eingetreten.

. — Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 27.00—28.85, Roggen 21.25—21.35, Hafer 21.00_ 21.25
Mais 21.50, Weizenmehl 39 50—11.75, Roggenmehl 20.00—3L00,'
Weizenkleie 10.75, Roggenkleie 11.50.

— Kartoffel,narkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg. Fracht-
Parität Frankfurt a. M . bei Waggonbezug: Frühkartoffeln gelb-
fleischig 3 Rm. Tendenz flau.

— Frankfurter Viehmarkt. (Amtliche Notierung .) Bezahlt
wurde für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg. Ochsen: vollsleisch,
ausgemäst ., höchsten Schlachtw., 1. jüngere 60—62, 2. ältere 55—59,
foixftigc Vollfleisch. 50—54; Süllen : jüngere, vollsleisch., höchsten
Schlachtw. 54—58, sonstige vollsleisch. oder' ausgemäst. 49—53;
Kühe: jüngere, vollsleisch., höchsten Schlachtw. 46—49, sonstige
Vollfleisch, oder ausgemäst.41—45, fleischige 35—40, gering genährte
30—34; Färsen (Kalbinnen ü. Jungrindcr ): vollsleisch., ausgemäst
höchsten Schlachtw. 60—62. vollsleisch. 55—59, fleischige 50—54;
Kälber : beste Mast - u. Saugkälber 75—79. mittlere Mast - und

Daugrawer 69—74, geringe Kälber 61—08; Schwein̂ '
!b ' s 150 Kg. 88- 90, Vollfleisch, von üm b?. ,
vollsleisch. von 80 bis 100 Kg. 88- 90, flcifWL*

Kg- 8o- ?8. Auftrieb : 295 Ochsen, 95 3311» £
oM Farfen »99 Kakber, 80 Schafe, 4416 Schweine.
Rinder ruhig , Ueberstand; Schweine ruhig , gering» ^
Kälber und Schafe ruhig , ansverkanf.t.

«rkiulmSum der tatiniit
Es wird hiermit nochmals auf die in der o-

21 . bis 31 . August ds . Jrs . stattfindende Nach^
Matze , Waagen und Eewichre hingewiesen.

Wie festgestellt worden ist . sind in hiesiger Zu
Obstbaumbesitzer , welche ihre abgestorbenen
die dürren Äste und ferner die Raupennestel"
entfernt haben . Zur Förderung des" Obstbaues/ ',
im Interesse der Baumbesitzer selb st, werden selbU

r\ i4- V . . ^ •• 211*;fordert , die abgestorbenen Obstbäume , dürren
Raupennester innerhalb acht Tagen zu entfernen Borciupeiiiiesier inneryaro acht Tagen zu entserneio
welche der Aufforderung nicht in der vorgMst
Frist Nachkommen , werden auf Grund der Reg. ""l. t " .. VV*• vL /p
ordnung vom 5. Februar 1897 Reg . Amtsbl . » •
§ 368 des R .Str .Ges.B . bestraft.

Flörsheim a . M .. den 19. August 1929.
Die Polizeiverwaltung : I . V . Cchleidt , Beige ^ -ß b

^ ” nLSiMsmlvrogrs««.
Dienstag , 20. August.

6.30: Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht und
13.30—14.30: Schallplattenkonzert : Bayerischer Humor. - . Die

»er Jugend . 15.55—16.05: HaussrauendN ..15.45: Stunde der Jugend . 15.55—16.05: Haussrane -»-- .» ^ !̂ ^
bis 18.00: Konzert des Rundfunkorchesters. 18-10— ,, Wftbt, ^
stunde. 18.30: Bon Kassel: „Zum 60. Geburtstag w'Lj
Hollitscher" 18.45: Von Kassel: „Die Entwicklung der vj %
im letzten Jahrtausend ". 19.15: Funkhochschule: M

Nordische Literaturgeschichte". 20.15: KlavierkoniO%
21.15: Literarische Veranstaltung (Robert ~ 1

19.55:
Fischer. - - . . .
aus eigenen Werken). 22.15—23.15: Gesangskonzert.

JA
6.3G Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht und 3^ ^ » dc

Mittwoch, 21. August.
UC LUKLIUll " "" ^ Ks

10.40—11.10: Schulfunk. 13.15—14.15: Schallplatteiilon-' «
wegischc und slawische Tänze. 15.15—15.45: Stunde der
15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.15—18.00: KonzertJLU.J-U— lO .UU.
funkorchcsters. 18.10—18.30: Bücherstunde. 18.30: J
Reportage von der Ausstellung „Ter Mensch und j Jett̂
18.50: Vortragszyklus : „Neuzeitliche Technik". 19.05: $et[te
Ljteraturprooen . 19.20: Franzos. Unterricht. 19.45: $‘ "’*1Po, 3.Viertelstunde. 20.00: Uebertragung aus dem Knrsaal i" ,
Konzert des Philharmonischen Orchesters Stuttgart . ^

und

f°ttc

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

G!oria -Palasl

Donnerstag , 22. August.
6.30: Morgengymnastik. Anschl. Wetterbericht ».>*.

12.30: Schallplattenkonzert : Tanzmusik. 15.15—15.45:
Fugend . 15.55—16.05: Hansfranendienst . 16.15—18-̂ '
dcs Rundfunkorchesters. 18.10—18.30: Lesestunde. 18.40:/1|
dentnng der deutschen Privathandelsschulen ". 19.00: ^ Ä . 3
Frankfurter ZeitnH . 19.30: Vom großen Haus der ^ M t)l
thcatcr Stuttgart : „Die Rose von Stambul ". '% it '
Stunde des Lachens. / L.

i«« v.

Mittwoch 6 Uhr hl. Messe sür Anna Soukvp (Krankenhaus ). 6.30
Uhr Amt für Baib . Schäfer, geb. Fischer, statt Kranzspende.

Donnerstag 6 Uhr Amt für Maria Anna Wiihelmi , 6.30 Uhr Amt
für Familie Josef Kohl 2.

Mittwoch Abend 8.30 Uhr

Die Prozessionsoidner , sowie die katholischen Religionslehrer und
Lehrerinnen und die katholischen Vereinsvorstände werden
zu einer Besprechung auf Donnerstag abends 8.30 Uhr im
Schützenhof eingeladen.

Dicke gelbe

Kartoffelnw  ^Zentn. 4.50
Am ttäniMe

Aeites Snerkrml» 25

Hauptstr . 32 Sauer
Hauptstr . 32

DuliÖliT

„Satan In Seide”
6 Akte. Beiprogramm : „Reiter der Nacht "' 5 Akte.
Auf eine gelöste Karte kann eine Perfon über 50

Jahren gratis mitgebracht werden.

la . ÄnthrgZii-
Eiformfrriketts

ein getroffen

Gebrüder Graulich

Ältz.KWchSk Mills
Mittwoch 8.30 Uhr Eesang-

stunde . Donnerstag 8.30 Uhr
Generalprobe mit Orchester.
An beiden Tagen müssen die
Mitglieder pünktlich und voll¬
zählig zur Stelle sein.

Eine gebrauchte , g^eich. Schi
preiswert Zu - 1%^
Heß . SiedlvNSZ >Asr

t .; ">>!

Für jetzt oder Oktober ein

im Mittelpunkt des Or¬
tes geleg . nur an ruhige
kl. Familie z. vermieten
Näh . z. erfahr , b. d. Expd.

f alläpfel

Herren! !^
u *lttS

. , tetl 'et
moderne Farbe »,

Pera ^ ., -
.cj|! »»<^te

enorm  billige -Px_

3bJ .: 31- * * .
H 0 chheime

Zur billige

frisch geschüttelt , grotzes Quan¬
tum , preiswert abzugeb  en.
Offerten au den Verlag d. Ztg.

Oie f1ühn6rai!g6n sind
weg durch

„Lebewohl“
Hübneraugen-Lebewobl und Lebcwobl-Ballenscbeiben Blechdose

(8 Pilaster ) 75 Pfg., Lebewobl -Fussbad gegen empfindliche fübe
und Fu&schweife, Schachtel (2 Bäder) 50 Pfg., erhältlich in
Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben;

Drogerie Heinrich Schmitt, Wickererstrafje 10

Für ii @leise
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich Chlorodont -Zahn»
vosle und die dazugehörige Chlorodo nt -Zahnbür sie mit gezahntem
Borstenschnitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speisereste in den
Zahnzwijchenräumen und zum Weistputzen der Zähne. Die ges. gesch.
0 !»I»>-«»«Ho» t - X»I>iili,jii-8tv von bester Qualität, für Erwachsene
1.25 9311, für Kinder 70 Pf., ist in blau-weitz-grüner Original-
Thwrodonipackungin allen Chlorodoni-Veilaufsstellen erhältlich.

«en>r»mn>nt»tWiitm7r,>,,rr7sii",i—. . . . . . .

Hunderttausende
lesen die

HOCH®

©utc saftige Birnen Pfd . 15
u . 20 Pfg . Ferner Mirabellen
Pfd . 20 Psg ., Reineclanden
Pfd . 15 Pfg ., Frühzwetschen
12 Psg . empsiehlt

Josef Michel
Bleich st ratze 11

AüiiWllle
von C. Rohde. ’fßJ
frei . Polierkurse »- -j
tung auf die ft » ?
-5

l> I

Deutschlands populärste Zeitschrift
DaS Wettgrsch-Hen lm aktuellenBNderirtt.
Eine Fülle gutenLesestoffes:6KellenRo.man-
Fortsehlmg, dazu noch illustrierteDlovellra.
Wegweisende DerSffentllchungcn über Zu-
kunstsproblemeouf tzrebietenderWissenschaft
und Technik.
ArorbiidlichlnderHerstellung. Pholographle<
«hnllche Wiedergabe der Bilder durchTief-
druc?, schönevierfarb.Dllderu.Illustrationen.
Ss gibt keine zweite deutscheZeltschrlst,
für 50 Pf. Ähnlichesa» Relchhalttgkeit

die
und

Junger konservatorifch gebil¬
deter Mann erteilt gründlich.
Klavier -Unterricht

in und außer dem Hause
zu se.hr ermäßigt . Preise
Wo kein Klavier vor¬
handen , kann bei mir
im Hause geübt werden.
Näheres im Verlag

Ausstattung Met«.

«Sehe« (Sie : deshalb lesen
so viele öle „Woche".

Zwei prima

Tun Sie es auch!
1 Ausgabe ist Immer Donnerstags bet IhremDie aeuesie Ausgabe ist immer Dsnne

Buch- lmv Zettschrlsienhändlervorrätig.
»mnuuu'ii iiminimmmiHinHinnumiMiiiMinuMUHM
WM « W!II!III!IMMIIiW!!iIIilllll!!IIWIIiIIMtl!MIIIMIMIWM

Ziegen
z u verkaufen  bei

3>>h. liM, RMOem
Liebfrauenstraße

Wj
1 f/

'zMode 1'* ..iS
(Bd. I :Dam eC-mcP'j
Bd. II: Kind erAÄ!

Jeder Bariiii1111 Jßl1 i
AlleszumS ^ \ tb<{

h| ^ ie
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